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Islamische Gemeinde Bochum e.V., Dibergstr. 37 

Islamischer Kulturverein, Querenburger Straße 65 

Islamische Gemeinschaft Milli Görüs, Ortsverein Bochum 

Muslemische Gemeinde Bochum, Maximilian-Kolbe-Str. 40 

Fatima e.V., Deutsch-Albanischer Kulturverein, Dorstener Str. 59 

Ditib Merkez Moschee, Schmidtstr. 25 

Ditib Sultanahmet Moschee, Eiberger Str. 62 

Ditib Eyüp Sultan Moschee, Hardenbergstr. 2 

Veysel Karani Moschee, Rüsingstr. 103 

Islamisches Kulturzentrum VIKZ, Essener Str. 23 

 

Rassismus in schön verpackter Hülle 
 
Die für den 26.03. angemeldete 

Mahnwache der rechtsgesinnten 

Organisation Pro NRW vor der 

Islamischen Gemeinde Bochum e.V. an der 

Dibergstr. 37 haben wir mit Entsetzen zur 

Kenntnis genommen. Dass eine Partei, 

welche eindeutig rassistische Meinungen 

vertritt, öffentlich ihre Hetze und ihren 

Hass kundtun darf, ist keine Handlung in 

Richtung friedvolles Zusammenleben und 

aufrichtigem Dialog, sondern ein großer 

Schritt zurück.  

 

Wir, die „Arbeitsgemeinschaft Bochumer 

Moscheen“ (AG.BoMo), ein 

Zusammschluss aller Bochumer 

Moscheevereine und somit ein Vertreter 

der meisten Muslime in Bochum, sehen 

diesen Tag als eine Gefährdung und eine 

Respektlosigkeit gegenüber allen 

Muslimen und der ca. 400 kommenden 

Moscheebesucher, darunter viele Kinder, 

an. Es ist inakzeptabel, dass die 

Veranstaltung der Pro NRW genau zu dem 

Zeitpunkt stattfindet, an dem die Muslime 

das, für sie heilige, Freitagsgebet  

 

 

 

 

 

praktizieren.  

 

Die aufrichtige Absicht und die jahrelange 

gute Zusammenarbeit mit Kirchen, 

Schulen, Institutionen und Vereinen zeigt, 

dass wir als Gemeinden unseren Beitrag 

zum Miteinander der Kulturen, Toleranz 

und der Integration leisten. 

 

Bedauerlicherweise erhalten die Muslime 

nur sehr wenig Unterstützung gegen das 

rechtspopulistische Vorhabe. Das zurzeit 

angesagte Schweigen ist von unserer Seite 

aus nicht nachvollziehbar. 

 

Die Rassisten, getarnt als freundliche 

Bürgerbewegung haben sich das Ziel 

gesetzt ihre Lügen zu publizieren und 

gleichzeitig die kommenden Besucher des 

Freitagsgebets zu provozieren.   

 

Wir glauben jedoch daran, dass diese üble 

Masche bei allen Betroffenen auf 

Abneigung und Kühle stoßen wird. 

 

Bochum, 18.03.2010 

bochumer.moscheen@gmail.com   


